
GRUNDOBORE

Kanalhausanschluss

Aufgabe: Neuverlegung eines Abwasserhausanschlusses, Steinzeug DN 150 
Ort:                     Spiekerrooger Straße, Wiesbaden
Auftraggeber:     Firma Bergmann, Wiesbaden
Ausführung:       Oliver Pöllmann GmbH, 56288 Bubach
Bohrlänge:          19 m
Gefälle:               1,5 % von Startgrube Haus: Tiefe 3,9 m zur Zielgrube (vorhandener Stutzen  
 am Hauptkanal): Tiefe 4,2 m       
Startgrube:          2,5 m x 2,5 m (0,5 m tiefer als die Achse Rohr)
Zielgrube:            2,0 m x 2,0 m
Bohrtechnik:       Bohr-Pressanlage GRUNDOBORE400

Ablauf: 1. Tag:  Einrichten der Bohranlage und Pilotbohrung
 2. Tag: Aufweitbohrung mit wieder verwendbaren Stahlrohren auf DA 219 mm;  
  Ausschieben der Stahlrohre beim Einschieben der Steinzeugrohre  
  DN 150 mm; Anschluss an den Hauptkanal
Kostenvergleich:  Einsparung gegenüber der offenen Bauweise ca. 40 %. ◊

Bild links: Vordere Abstützwand mit Rohrführung. • Bild Mitte: Theodolit frei 
aufgeständert im Pressrahmen vor der hinteren Abstützwand, ohne Verbindung 
zum Bohrgerät. • Bild rechts: Gesamtansicht der Pressgrube während der Pilot-
bohrung.

Bild Mitte links: 
Exakte Ankunft der 
Pilotrohrspitze vor 
dem Einlaufstut-
zen am Sammler 
(Hauptkanal). • 
Bild rechts: Vordere 
Abstützwand mit 
bereits montiertem 
Führungslager und 
Bohrkopf (Beginn der 
Aufweitbohrung).

Bild oben: Ankunft der Pilotrohrtour 
mit LED-Gehäuse und Steuerkopf 
in der Zielgrube (am Hauptkanal). • 
Bild Mitte: Ende der Aufweitbohrung, 
Ziehen der Förderschnecken aus den 
wiedergewinnbaren Stahlrohren (WG-
Rohre) • Bild rechts: Einpressen der 
Steinzeugrohre, die mittels Über-
gangsadapter (im Bild links) mit dem 
WG-Stahlrohrstrang verbunden sind.
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